
NEWSLETTER 2014/11
im 56. Jahr der Revolution

ÖKG Homepage: www.cuba.or.at (die Homepage der ÖKG)
Netzwerk Kuba - Österreich: http://redcuba.wordpress.com (Kuba-Blog des Netzwerk Kuba-Österreich)

ÖKG OÖ Blog: http://oekg.wordpress.com (Der Kuba-Blog aus Oberösterreich)
ÖKG OÖ auf Facebook: https://www.facebook.com/groups/295448700518262/
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1) Zweiter Kuba-Sommer-Stammtisch am 30. Juli 2014

2) Nachrichten aus und über Kuba

3) Termine

1) OÖ Kuba-Sommer-Stammtisch:   der nächste (zweite) Sommer-Stammtisch findet 
sam  Mittwoch,  30.  Juli,  um  18:00  Uhr  in  Linz,  Schindler's  Heuriger  in  der 
Lederergasse 15 statt.

2) Nachrichten aus und über Kuba:   

a. Barcadi  -  Familie  gespalten  über  Kuba  -  Blockade:   In  den  USA  nimmt  die  Kritik  an  der 
Blockade gegen Kuba selbst unter etablierten GegnerInnen der sozialistischen Regierung in 
Havanna zu. In einem Interview mit der Zeitschrift Cigar Aficionado gestand der 47-jährige 
Aufsichtsratsvorsitzende des ursprünglich kubanischen Spirituosenkonzerns Bacardí, Facundo 
Bacardí, nun ein, dass es in seiner Familie Differenzen über den politischen Umgang mit Kuba 
und der  US-Blockade gebe.  Offenbar versuche der Konzernchef,  sich alle  Türen offen zu 
halten,  schrieb  das  Nachrichtenportal  cubastandard.com  in  einem  Kommentar  über  das 
Interview, das im Netz nicht frei verfügbar ist. Das Interview von Facundo Bacardí stieß auf 
mediales Echo, weil der Konzern nach der Kubanischen Revolution 1959 enge Kontakte zum 
rechtsgerichteten kubanischen Exil  in  den USA unterhielt.  Mehreren führenden Mitgliedern 
wurden seither wiederholt Kontakte zu antikubanischen Terrorgruppen nachgesagt. Bacardí 
hat  seit  1990  zudem  Lobbyarbeit  für  mehrere  Blockadegesetze  der  USA  gegen  Kuba 
betrieben.  Kuba-Solidaritätsgruppen  riefen  deswegen  mehrfach  zum  Boykott  der 
Bacardí-Produkte auf. (zum Artikel auf amerika21.de)

b. US  -  Wirtschaftsdelegation  fordert  das  Ende  der  Blockade:   Der  Präsident  der 
US-Handelskammer, Thomas J. Donhue, ist mit einer Delegation in Havanna eingetroffen, um 
sich über die neuen Investitionsbedingungen und den Zustand der Privatwirtschaft in Kuba zu 
informieren. Die Gruppe wurde von Kubas Außenminister Bruno Rodríguez und dem Minister 
für  Außenhandel  und  Investitionen,  Rodrigo  Malmierca,  empfangen.  Unter  den 
US-amerikanischen  Geschäftsleuten  befanden  sich  unter  anderem  die  Aufsichtsräte  des 
Marketingunternehmens Amway und des Nahrungsmittelkonzerns Cargill. Auf der Website der 
Handelskammer erklärte Donhue in einem Statement,  die Reise werde "Informationen aus 
erster Hand über die Veränderungen in der kubanischen Wirtschaftspolitik bringen". Man wolle 
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feststellen, inwiefern diese Veränderungen die Geschäftsmöglichkeiten beeinflussten, sagte 
der erklärte Gegner des US-Embargos. Im Rahmen eines dreitägigen Programms besuchte 
die  Gruppe  mehrere  Genossenschaften  und  Privatbetriebe  und  sprach  mit  deren 
Belegschaften. (zum Artikel)

c. Kuba  wird  Stationen  für  russisches  Satellitensystem betreiben:   Kuba  hat  sich  bereit 
erklärt,  Bodenstationen  für  das  russische  Satellitennavigationssystem  GLONASS  zu 
betreiben.  Beim  Besuch  des  russischen  Premierministers  Dimi  Medwedew im  Februar  in 
Havanna schlossen beide Länder einen entsprechenden Vertrag über Zusammenarbeit  bei 
der Erkundung des Kosmos ab. Die Übereinkunft soll "eine rechtliche und organisatorische 
Basis  für  eine  russisch-kubanische  Kooperation  auf  diesem  Gebiet  zum  beiderseitigen 
Nutzen" schaffen.  (zum Ar  tikel)  

d. Kuba baut neue Solarparks: Die Anzahl der großen Solarparks auf Kuba wird noch in diesem 
Jahr um sieben neue Parks auf dann insgesamt 14 ausgebaut. Wie die Tageszeitung Granma 
berichtet,  sollen  die  neuen  Anlagen  8,15  Megawatt  erzeugen.  Etwa  60  Prozent  des 
Auftragsvolumens  für  die  im  Jahr  2013  in  Kuba  installierten  Solaranlagen  wurden  von 
kubanischen  Unternehmen  vorgenommen,  sagte  Aleisly  Valdés  Viera,  Direktorin  für  den 
Bereich erneuerbarer Energieträger des nationalen Programms der Unión Eléctrica (UNE). 
Diese  im  vergangenen  Jahr  gebauten  Solarparks  verwenden  offenbar  chinesische 
Solarmodule,  die  in  dem  staatlichen  Unternehmen  in  der  Provinz  Pinar  del  Río 
zusammengesetzt  werden.  Die  Anlagen  entstanden  in  Havanna,  Santa  Clara,  Guáimaro, 
Santiago de Cuba, Guantánamo, auf Insel der Jugend und in Cienfuegos, hauptsächlich in  
ländlichen Gebieten in der Nähe von Ballungszentren. (zum Artikel)

e. Ingacio Ramonet: „es bewegt sich was“: Zum ersten Mal wird durch eine Person, die die 
Präsidentschaft der Vereinigten Staaten anstrebt, öffentlich erklärt, dass die von Washington 
verhängte  Blockade  -  seit  mehr  als  fünfzig  Jahren!  -  gegenüber  der  größten  Karibikinsel 
"keinen Sinn" macht. Sie hat dieses kleine Land nicht zum Aufgeben gezwungen, trotz der 
großen ungerechten  Leiden,  die  es  der  Bevölkerung  gebracht  hat.  Das Wichtigste  in  der 
Feststellung von Hillary Clinton sind zwei Aspekte: erstens bricht sie ein Tabu, indem sie mit 
lauter Stimme sagt, was alle in Washington schon seit einiger Zeit wissen: das die Blockade 
zu nichts gut ist. Und zweitens - was noch wichtiger ist - erklärt sie dies zu einem Zeitpunkt, in  
dem sie ihre Kandidatur für das Weiße Haus lanciert; das bedeutet, dass sie diese Aussage 
nicht  mehr  für  ein  Handicap  hält  für  die  lange  Wahlschlacht  bis  zu  den  Wahlen  am 8. 
November 2016, obwohl sie im Gegensatz steht zur gesamten Kubapolitik Washingtons in den 
letzten fünfzig Jahren.   (  zum Artikel  )  

3) Termine:  

• 30. Juli  : Linz, 18:00 Uhr, Schindler's Heuriger, Lederergasse 15:  2. OÖ Kuba-Sommer-Stammtisch
• 28. Aug.  : Linz, 18:00 Uhr, Schindler's Heuriger, Lederergasse 15:  3. OÖ Kuba-Sommer-Stammtisch

• Veranstaltungen von Salsa Linz: http://www.salsa-linz.at/veranstaltungen

Aktuelle Neuigkeiten über Kuba auf:
http://Redcuba.wordpress.com
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